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Auflage 900 

Jahrgang  2025 – 48. Jahrgang

Erscheinungsweise 6 x jährlich

Homepage www.jms-report.nomos.de

Zeitschriftenformat 210 mm breit x 297 mm hoch 

Satzspiegel 190 mm breit x 255 mm hoch

Anschnitt Beschnitt: auf allen Seiten je 5 mm. 
 Zeitschriftenendformat DIN A4 

Beilagen Höchstformat 200 x 290 mm  Euro 
 bis 50g (Pauschalpreis)  890,00 
 zzgl. Vertriebskostenanteil  45,00

Druckunterlagen Datenanlieferung im PDF-Format mit allen eingebundenen   
 Schriften per E-Mail an: anzeigen@beck.de 
  Bitte im Betreff den Zeitschriftennamen und die Ausgabe angeben.

Anlieferung  
Beilagen/Einhefter Anlieferadresse auf Anfrage

Liefervermerk JMS + Ausgabe

Kurzcharakteristik:
Der JMS-Report informiert stets aktuell und ausführlich über 
Themen des Jugendmedienschutzes. Hauptbestandteil sind 
die Listen sämtlicher indizierter und beschlagnahmter/ein-
gezogener Medien (Filme, Computer- und Videospiele, Print-
medien und Tonträger).
In ihm finden sich aber auch Medienempfehlungen in Form 
einer Auswahl altersgerechter und besonders geeigneter  
Videofilme sowie mit den FBW-Prädikaten »besonders wertvoll« 
und »wertvoll« ausgezeichneter Kinofilme.
Der redaktionelle Teil enthält u.a. Aufsätze, Berichte, Entschei-

dungen von Gerichten, der Bundesprüfstelle und des Deutschen Presserates, Dokumen-
tationen, z.B. zur Verbreitung des Extremismus in den Medien sowie zur Entwicklung 
der Kinder- und Jugendkriminalität, Statistiken, Kurznachrichten, Tagungshinweise-/
berichte sowie Buchbesprechungen.

Zielgruppen:
Videothekare, Buch-, Zeitschriften- und Versandhändler, Musik- und Computer spiel-
händler, Medien produ zen ten, Jugend- und Ord nungs ämter, Polizeidienststellen, Straf-
verfolgungsbehörden, Jugendschutz referenten, Biblio theken, Hoch- und Fachhoch-
schulen, Schulen, Lehrer und Erzieher.

JMS Jugend Medien Schutz-Report 

Anzeigenformate/-preise

Format Breite x Höhe in mm Euro 
Farbe

Euro 
sw

 2. Umschlagseite 190 x 277 3.000,00 2.300,00

 4. Umschlagseite 190 x 250 3.000,00 2.300,00

  Anzeigen im Innenteil sind nicht möglich.
Zuschläge, Beilagen und Einhefter sind nicht rabattfähig. Alle Preise zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Der Kommentar zum 
Medienstrafrecht

Nomos

NomosKommentar

Medienstrafrecht

GG
GVG
JMStV
JuSchG
KunstUrhG
LPresseG
NetzDG
OWiG
StGB
StPO
TMG
UrhG

Schumann | Mosbacher | König [Hrsg.]

Medienstrafrecht
Herausgegeben von Prof. Dr. Heribert Schumann, M.C.L., 
RiBGH Prof. Dr. Andreas Mosbacher und 
RA Prof. Dr. Stefan König, FAStrafR
2023, 1.404 S., geb., 169,– €
ISBN 978-3-8487-3033-9

Der erste und einzige Kommentar zum Medienstrafrecht erläu-
tert sämtliche Verantwortlichkeiten Medienscha� ender, insbe-
sondere nach dem KunstUrhG, NetzDG, TMG und UrhG. Er leis-
tet Pionierarbeit in der Darstellung einer Querschnittsmaterie, 
die Strafrechtler:innen das Fachwissen des Medienrechts und 
Medienrechtler:innen das Buß- und Stra� ewehrungssystem 
nahebringt.

Auf der Höhe der Zeit

Der neue Großkommentar berücksichtigt bereits:

■ Die NetzDG-Novelle

■ Das Gesetz gegen Hass und Hetze

■ Den geänderten Schriftenbegri� 

■ Die Änderungsgesetze zum JuSchG und TMG

■ Das Gesetz zur Bekämpfung sexualisierter Gewalt gegen 
Kinder

■ Die Ausweitung des Tatbestandes der Nachstellung

Unter der Herausgeberschaft von

Prof. Dr. Heribert Schumann, M.C.L., RiBGH Prof. Dr. Andreas 
 Mosbacher, Prof. Dr. Stefan König sind die wichtigsten Meinungs-
träger aus Wissenschaft, Justiz und Anwaltschaft zum Medienrecht 
vertreten:

RA Dr. Jan Philipp Book | Dr. Robert Brockhaus | RA Dr. Lucas Brost | 
RiAG Frank Buckow | PD Dr. Boris Burghardt | Dr. Ivó Coca-Vila | Prof. 
Dr. Kai Cornelius, LL.M. | Prof. Dr. Lutz Eidam, LL.M. | Prof. Dr. Christoph 
Enders | Prof. Dr. Jörg Fritzsche | Prof. Dr. Sönke Gerhold | Florian 
von Götz | RA Dr. Timo Handel | Prof. Dr. Bernd Heinrich | Dr. Alexander 
Heinze, LL.M. | RA Dr. Andreas Hohnel | RA Prof. Dr. Stefan König | 
Prof. Dr. Lucian Krawczyk | RA Dr. Tobias Lubitz | RiBGH Prof. Dr. 
Andreas Mosbacher | Prof. Dr. Henning E. Müller | RAin Diana 
Nadeborn | Ri Dr. Johannes Niemz | RA Thilo Pfordte, LL.M. | Prof. 
Dr. Andreas Popp, M.A. | Prof. Dr. Tobias Reinbacher | RD Dr. Julian 
Rodenbeck | RAin Dr. Stefanie Schork | Prof. Dr. Heribert Schumann, 
M.C.L. | RA Prof. Dr. Kay H. Schumann | RA Markus Spitz | RiOLG 
 Dr. Andreas Stegbauer | Prof. Dr. Frank Zieschang

Bestellen Sie im Buchhandel oder versandkostenfrei unter nomos-shop.de 
Kundenservice +49 7221 2104-222 | service@nomos.de 
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer

Schutz-Report
Medien

Jugend

mit den Listen der Indizierungen, bearbeitet nach dem Bundesanzeiger und 
anderen amtlichen Quellen

 Fachzeitschrift zum Jugendmedienschutz mit Newsletter

Indizierungen

Aufsätze

Medientagebuch

Interview

Kommentar

Buchempfehlung

Rechtsprechung

4/  24     
August 2024
47. Jahrgang

 www.jms-report.nomos.de

Aufsatz
Vor 75 Jahren wurde die FSK gegründet
Ein Seismograf für die Medienentwicklung und  
den Wertewandel 
Von Joachim von Gottberg

Recht
Verdachtsjournalismus
Ethische und juristische Aspekte 
Von Joachim von Gottberg

Aufsatz
Film- und Medienbildung an deutschen Hochschule
Eine Momentaufnahme
Von Werner C. Barg

Interview
Immer mehr junge Menschen fühlen sich einsam
Wie digitalen Medien unsere Kommunikation verändern
Iris Phan im Gespräch mit Joachim von Gottberg 

Aufsatz
Sexuelle Grenzverletzungen und Grooming
Erfahrungen junger Menschen und der Handlungsbedarf
Von Daniel Hajok

Die FSK feiert ihren 75. Geburtstag
Ein Modell für die Selbstkontrollen im Jugendmedienschutz
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Verlagsangaben 

Anschrift  Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG 
     Waldseestr. 3-5  
 76530 Baden-Baden 
    Telefon: +49 7221 2104-0  
 Telefax: +49 7221 2104-27

Internet www.nomos.de

Media-Beratung siehe Seite 2  

Zahlungsbedingungen In voller Höhe nach Erhalt der Rechnung

Gewährleistung siehe AGB

JMS Jugend Medien Schutz-Report 

Ausgabe Anzeigenschluss* Erscheinungstermin Liefertermin 
Beilagen

01/2025 11.02.2025 18.03.2025 04.03.2025

02/2025 07.04.2025 15.05.2025 01.05.2025

03/2025 06.06.2025 15.07.2025 01.07.2025

04/2025 11.08.2025 15.09.2025 01.09.2025

05/2025 13.10.2025 17.11.2025 03.11.2025

06/2025 05.12.2025 15.01.2026 01.01.2026

*  Dieser Termin ist zugleich der Anlieferungstermin für alle Druckunterlagen/
Datenübertragungen sowie der letztmögliche Rücktrittstermin für alle Aufträge.  
 
Terminänderungen vorbehalten!



1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden in einer Druckschrift 
zum Zwecke der Verbreitung.

2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im 
Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag 
innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige inner-
halb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziff.2 ge-
nannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der 
Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem ge-
währten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die 
Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

5. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der  Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber 
die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. 

6. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden 
als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses 
– und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen und zwar auch dann, wenn der Auftrag bei Geschäftsstellen, 
Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben worden ist. Der Verlag hat ferner das Recht, auch bereits 
rechtsverbindlich bestätigte Aufträge noch zurückzuweisen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze, be-
hördliche Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt.

Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Mus ters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils 
der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der  
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunter-
lagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an.

Der Verlag gewährleistet für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druck-
unterlagen gegebenen Möglichkeiten.

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm 
hierfür gestellte angemessene Nachfrist verstreichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht.

Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forderungsver-
letzung, aus Verschulden bei Vertragsschluss und aus unerlaubter Handlung sind in jedem Fall aus-
geschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verlegers oder seines 
Erfüllungsgehilfen. 

Reklamationen müssen innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend 
gemacht werden. Für später eingehende Reklamationen ist jede Haftung des Verlages ausgeschlossen.

Für Fehler jeder Art aus telefonischen Übermittlungen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verant-
wortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm 
übermittelten Probeabzug nicht fristgemäß zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

10. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, 
tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

11. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg innerhalb des  
Erscheinungsmonats übersandt.

12. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Vertrages bis zur  
Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen be-
gründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein 
ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

13. Der Verlag liefert mit der Rechnung einen Anzeigenbeleg. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffent-
lichung und Verbreitung der Anzeige.

14. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftrag-
geber zu tragen.

15. Nicht mehr benötigte Druckvorlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber 
zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

16. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Baden-Baden.

17. Unsere Datenschutzbestimmungen finden Sie unter nomos-shop.de/go/datenschutzerklaerung.

Allgemeine Geschäftsbedingungen


